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Der Weg eines jeden Kunstschaffenden fängt 
damit an, dass er oder sie sich andere ansieht 
und sie nachahmt. Bildende Künst ler, A rchi-
tek tinnen und Designer lassen sich von anderen 
inspirieren. Nach und nach erkunden sie so die 
Kunstgeschichte und entdecken einen eigenen 
S til und eine eigene S timme.

Eines Tages fragte ich mich, wie ich meine 
beiden K inder für Kunst begeistern könnte, und 
ich hatte eine I dee: Wenn sich Kunstschaffende 
durch die Werke anderer inspirieren lassen, was 
können dann M ini-Künst lerinnen und -Künst-
ler aus der Kunstgeschichte lernen? I ch wo ll-
te, dass meine K inder ihre Begeisterung fürs 
Baste ln in Liebe zur Kunst verwandeln. W issen 
über die Geschichte der Kunst würde ihre Fan-
tasie und K reativität anregen.  
So entstand dieses Buch.

E I N F Ü H R U N G

»Wer nichts  
imit ie ren wi l l , 

 p roduz ie r t  nichts.«
s a l v a d o r  d a l í

M it jedem der 20 Projekte in diesem Buch kön-
nen die K inder berühmte Kunstwerke kennen-
lernen, deren Besonderheiten erleben und dann 
Schritt für Schritt ein eigenes Werk schaffen. 
Von Projekten, inspiriert von der Höhle Pech 
M erle bis hin zur gepunkteten Welt von Yayoi 
Kusama habe ich alle A ktivitäten mit meinen 
K indern ausprobiert. I ch habe auch darauf 
geachtet, dass die M aterialien leicht zu bekom-
men sind und nicht zu vie l U nordnung entsteht. 
S ie können sich also auf das Schöne konzen
trieren – Zeit mit I hren K indern zu verbringen, 
Spaß zu haben und dabei M ini-Kunstwerke 
entstehen zu lassen.
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Eine Baste lk is te
Jedes Projek t enthält eine Liste mit den benötig-
ten M aterialien, doch es kann hilfreich sein, an-
deres Baste lmaterial zur Hand zu haben. Legen 
S ie eine Baste lkiste mit einer G rundausstat tung 
an: weißes und farbiges Papier, Bleistifte und 
Buntstifte, auswaschbare Farben, K nete, Schere 
und K leber. S ie können auch gebrauchte M ate-
rialien wieder verwenden, wie Karton, Schwämme, 
Zahnbürsten und A lufo lie. 

Das richtige Projek t
Für jedes Projek t sind etwa fünf M inuten 
Vorbereitungszeit nötig, auch das A ufräumen 
dauer t nicht länger. U nd der Spaß hält so lange 
an, wie die K inder bei der S tange b leiben. Es ist 
also sinnvo ll, ein Projek t auszusuchen, auf das 
sie gerade Lust haben. Behalten S ie dabei die 
I nteressen der K inder, die Techniken, die ihnen 
Spaß machen, und die vorhandenen Materialien 
im Hinterkopf.  
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Ein eigenes Projek t
I n den Einleitungen der Kapite l erhalten S ie I nfor-
mationen zu den Kunststilen, deren M eister dann 
vorgeste llt werden. Das heißt jedoch nicht, dass 
die K inder die Werke exakt kopieren müssen – lus-
tig wird es, wenn sie eigene I deen umsetzen. Wenn 
sie sich gerade für Dinosaurier begeistern, könn-
ten sie doch ein Dino-M osaik bauen! Oder gefällt 
ihnen der Weltraum? Ein Bleig las-Sonnensystem 
käme vie lleicht gut an. 

Verschiedene Techniken 
Es gibt vie le verschiedene M ög lichkeiten, G egen-
stände zum Leben zu erwecken. Probieren S ie 
mit I hren K indern die be liebtesten Techniken aus 
und experimentieren S ie ruhig. Warum so ll bei 
M alen und Zeichnen Schluss sein? Es gibt so 
vie les mehr: A usschneiden, M ode llieren, Zusam-
mensetzen, K leben, Schnitzen, M osaik, D rucken, 
I nstallationen etc. 
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